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Einigungsämter
en unſeres Vaterlandes hat eine Bewegung ben Wege für das Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern

d Arbeitnehmern ohne Rückſicht auf Beſchäftigungsart
W rtei und Religionsbekenntnis von weittragender Bedeutung
Paen kann Es iſt die Einrichtung von Schlichtungs
tkommiſſionen und Einigungsämtern zur r ung 37
Meinun sverſchiedenheiten zwiſchen Kapital und Arbeit zwecks

möglichſter Vermeidung der jetzt gebräuchlichen verheerenden
Kampfmittel der Streiks und Ausſperrungen

Für den der mit den Tatſachen nicht vertraut iſt ſei
folgendes vorausgeſchickt Gleichzeitig mit dem Anwachſen
pon Induſtrie und Gewerbe iſt die Zahl der Streiks und
gusſperrungen ſtark geſtiegen Nach dem zweiten Viertel
jahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches fanden im
Fahre 1 2448 Streiks und 263 Ausſperrungen ſtatt
podurch über 18,000 Betriebe mit faſt 900,000 Arbeitern in
direkte Mitleidenſchaft gezogen wurden alſo mit Einſchluß
der Familien mehrere Millionen Einwohner des Deutſchen

eichesP Weg ungeheures Maß von Sorge und Not unerſetz
lihen Verluſt an perſönlichem und Nationalvermögen welche
Erbitterung und Spaltung in der Bevölkerung bergen

dieſe wenigen Zahlen Das Suchen nach Mitteln zür
n dieſer großen Schädigungen unſeres Volks

und Erwerbslebens ſollte daher die öffentliche Aufmerkſamkeit
für ſich haben

Die berufene Stelle zur Schlichtung von Streitigkeiten
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern war bisher das Gewerbe
gericht Dieſes iſt aber im vorigen Jahre nur in 96 Fällen
von obigen 2711 Streitigkeiten in Anſpruch genommen
worden alſo in 31 Prozent der Fälle woraus hervorgeht
wie ungern man ſich in ſolchen Streitigkeiten an die Gerichte

Pxendet

Als epochemachend darf daher die Art und Weiſe
hervorgehoben werden wie im vergangenen Jahre eine
Streitigkeit im Baugewerbe im Bezirke Eſſen geſchlichtet
nd infolgedeſſen ein dauerndes Friedensinſtitut mit weit
eichender Organiſation geſchaffen wurde Nach längerer
Dauer einer Ausſperrung der Maurer Zimmerleute
nd Bau arbeiter im genannten Bezirke lüd die in Eſſen
beſtehende ſoziale Kommiſſion angeregt durch das Vor
gehen des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Zweigert die
Vertreter der ſtreitenden Parteien zu einer Sitzung ein in
welche der Beigeordnete der Stadt Eſſen Herr Dr Wiedfeld
das Amt eines Vorſitzenden bei den Vermittelungsverhand
lungen übernahm Er zog als unparteiiſche Beiſitzer den
Direktor eines Unternehmens und einen Arbeiterſekretär
inzu

Nach ſchwierigen Verhandlungen dieſer Kommiſſion kam
ein Arbeitsvertrag für das ganze rheiniſch weſtfäliſche
Mduſtriegebiet zuſtande welcher ſich zunächſt auf einzelne
eile des Baugewerbes bezog Zur Sicherung ſeiner Durch
ührung Aufklärung von Zweiſeln und Vermeidung neuer
Etreitigkeiten wurde beſchloſſen dieſe Kommiſſion zu einem

Kändigen Einigungsamte zu erheben und in
en einzelnen Lohngebieten örtliche Schlichtungs
ommiſſionen einzuſetzen Die Stadt Eſſen unternaähm
e ſtändigen Koſten des Einigungsamtes
Die Schlichtungskommiſſionen werden nach Kreiſen und

ne ten ehrenamtlich von den Organiſationen der Arbeit
er und nehmer gewählt haben ihren Vorſitzenden Ob
anner Stellvertreter und Schriftführer Ueber dieſe

Abend Ausgabe

Vierzigſter Jahrgang

2

m wo o

ordnung eingehende Details Was ſie nicht erledigen
können geht an das Einigungsamt in Eſſen

Nach Schlichtung der erſtgenannten Streitigkeiten wurden
vor dem Eſſener Amte nicht nur die Lohntarife für weitere
Zweige des Baugewerbes ſondern auch die Tarife
anderer Gewerbe vereinbart und der Andrang zum Eſſener
Amt iſt ſo gewachſen daß die Arbeitslaſt kaum zu bewältigen
iſt wodurch die Fortführung faſt gefährdet erſcheint

Wenn auch die Perſönlichkeit des Vorſitzenden hier eine
roße Rolle geWielt hat und auch ſpielen wird
o hat doch die Organiſation als ſolche ſich in der kurzen

Zeit ihres Beſtehens ſo bewährt daß ihre Weiterverbreitung
h oere Geſchäftszweige und Gegenden wünſchenswert

erſcheint
Es haben ſich in jüngſter Zeit bereits Stimmen erhoben

welche eine Teilung des Eſſener Amtes in Vorſchlag brin en
Die Gründe dafür ſind folgende Erſtens die übermäßige
räumliche Ausdehnung des Bezirkes wodurch zu großer Auf
wand an Zeit und Geld entſteht ſowohl für die Mitglieder
und Angeſtellten des Einigungsamtes wie für die Berufs
genoſſerc zweitens die Verſchiedenheit der Lohnverhältniſſe
in den induſtriereichen und armen Teilen des Amtsbereiches
Durch dieſe Verſchiedenheit wird die Beurteilung deſſen was
für jeden Lohnbezirk angemeſſen iſt für die Mitglieder des
Einigungsamtes erſchwert Drittens die Ueberlaſtung des
Eſſener Amtes

Dieſen Nachteilen würde man entgegentreten durch Er
richtung von ſelbſtändigen Nebenämtern des Eſſener
Amtes ſo daß ſelbſtändige Zentren entſtehen nach Art der
Sektionen der Berufsgenoſſenſchaften mit einem Hanptſitze
wo alle Fäden zuſammenlaufen

Eine Streitigkeit würde ihren Jnſtanzengang danach mit denbeiderſeitigen Obmännern beginnen und im Falle der Nicht

einigung an die Schlichtungskommiſſion und än das Bezirks
Einfgungsamt gehen Was dieſe Jnſtanzen nicht erledigen
können würde ebenſo wie größere gemeinſame Angelegenheiten
vor die gemeinſame Sitzung aller Bezirksämter mit dem Haupt
amt gehen Der Ort der Tagung kann wechſeln Die Wahl
der Bezirke und Orte kann ſich an diejenigen der betreffenden
Berufsgenoſſenſchaften anlehnen Die Organiſationen werden
am beſten ſchon eingerichtet und in allen Teilen ausgeſtaltetſo lange Friede perrſcht damit ſie gegebenenfalls ſofort wirk

ſam ſein können
Die finanzielle Seite der Eſſener Organiſation für das

Baugewerbe liegt jetzt noch ſo daß die Stadt Eſſen die Koſten
für die Jnanſpruchnahme ihrer Beamten und deren Reiſe
koſten und Tagegelder ſowie die Porti des Einigungsamtes
allein trägt Das geht wohl über das Maß der Uneigen
nützigkeit hinaus Es müßte eine Verteilung ſtattfinden
etwa in der Art daß die Auslagen der Einigungsämter
nach Maßgabe der von den Arbeitgebern der einzelnen
Bezirke gezahlten Löhne umgelegt würden und zwar zum
Teil auf die Gemeindekaſſe ſämtlicher Orte deren Einwohner
an der Organiſation beteiligt ſind zum anderen Teil auf
die Gemeindekaſſe derjenigen Orte deren Angehörigen das

Einigungsamt in Anſpruch genommen haben Die Städte
haben ein Intereſſe daran dieſe Koſten auf ſich zu nehmen
J weil Koſten für die Jnanſpruchnahme der Gewerbe
gerichte für ſie fortfallen ſoweit die Regelung der Streitig
keiten durch Schlichtungskommiſſionen und Einigungsämter
ſtattfindet 2 weil durch Vermeidung von Streiks und
Ausſperrungen große Ausfälle an Steuereinnahmen und
3 Ausgaben für Armenunterſtützungen ſowie andere Koſten
der unvermeidlichen Notlagen bei größeren Streitigkeiten
vermieden werden

Da dieſe Bewegung ſowohl von ſeiten der Arbeitnehmer

Reuilleton
Nachdruck verboten

Die Schiffe des Tiberius im Kemiſee
l Ausſtellung der Kunſtſchätze aus dem Nemiſee die

dinde ger Zeit im ThermenMuſeum in Rom eröffnet
lenkt at von neuem die Aufmerkſamkeit auf die Tatſache
r D daß auf dem Grunde dieſes Sees 110 Fuß unter
ibe rfläche des Waſſers die beiden Galeeren des
öchſten S ruhen in denen man noch andere Schätze von
u e Werte vermutet Seit 500 Jahren weiß man wo
mag iffe liegen und immer wieder hat man Verſuche

dnißte ſie zu heben aber bisher hat man nur einige ge
W teraten einen ſchönen Meduſakopf eine intereſſante
imulett in archaiſchem Stil die wohl als eine Art
begen d diente und am Hinterteil des Schiffes zum Schutz
indere endes Unheil angebracht war ſowie Nägel und

ſtücke heraufbefördern können Neuerdings iſtBruch
unboreeeſer Malfatti mit dem weitausgreifenden Plane

durch tzten das Waſſer des Sees in das AricciaTal
e wo alten römiſchen Aquädukt abzuleiten und ſo den

hrem S en zu legen um dann die älten Galeeren aus
dren Nammbett zu heben und in ein

Nelehrte yn einer kleinen
les de Profeſſor Emilio

Muſeum zu über
Schrift haben zwei italieniſche
Giuria und Eliſeo BorghiAmmen erkenswerte Material über die beiden Schiffe zu

Der ragen dem folgendes zu entnehmen iſt
lomeier n ſee iſt nicht groß ſein Umfang mißt etwa fünf
n umgehen er wird von den Waſſern geſpeiſt die von
taters enden Hügeln in den Kegel des erloſchenen
les See h er einſt darſtellte fließen An den Ufern

Caligula ſpäter nicht mehr genügte ſo daß ſie ſich
ſchwimmende Paläſte bauen ließen auf denen ſie ihre üppigen
Feſte feierten Dieſe ſchwimmenden Paläſte ruhen nun ſeit
langem auf dem Grunde des Sees Schon im 15 Jahr
hundert machte Erzbiſchof Leon Alberti die größten
Anſtrengungen die Schätze zu heben die mit den kaiſer
lichen Galeeren verſunken waren Perlentaucher und Fiſcher
ſuchten den Boden mit Klammereiſen ab um auf gut
i zu verſuchen etwas Wertvolles aus den Schiffen zu
erlangen

Perer Jahre ſpäter machte ein franzöſiſcher Jngenieur
de Marchi einen neuen ſyſtematiſcheren Verſuch und nahm
Lotungen und Vermeſſungen vor bis er die Lage die Größe
und die ungefähre Geſtalt der Galeeren ziemlich genau feſt
geſtellt hatte Dann ließ er Taucher in Glocken die Kopf
und Schultern bedeckten und den Armen und Beinen freie
Bewegung ließen für einige Minuten auf den Boden des
Sees hinabſteigen Es gelang S die Galeeren zum Teil
zu erforſchen und einige Gegenſtände mit heraufzubringen
die jedoch nur einen geringen Kunſtwert hatten Aber ſie
wußten Wunderdinge von den vielen Schätzen zu erzählen
die dort unten aufgeſtapelt wären und ihre Berichte reizten
die Forſcher nur noch mehr die Hebung der Schätze zu ver
ſuchen In verſchiedenen Zeiten wurden dann einzelne
Gegenſtände ans Tageslicht gefördert aber eine ſyſtematiſche
Unterſuchung begann erſt wieder Borghi im Jahre 1895

Er arbeitete mit Tauchern die die Lage und Größen
verhältniſſe der Galeeren genau feſtſtellten und eine Reihe
von Gegenſtänden aus Bronze Schnitzereien Anker und
Schmuckſachen bargen In das Innere der Schiffe konnten
ſie jedoch nicht vordringen da große Schlammaſſen die
Prunkgemächer in denen man die meiſten Schä vermutet

atte ſich Cäſ ar ein prächtiges Landhaus ge faſt ganz Das größere Schiff iſt
und 80 Fuß breit das kleinere 200 Fuß lang und 65
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Deutſches Reich

Gof und Perſonalnachrichten
T Dem Vorſtand des Gebeimen Haus und Staatsarchivs in

München WMiniſterialrat und Reichsherold Gotifried Ritter
v Böbhm iſt das Kommandeurkreuz des Ordens der Ehren
legion verliehen worden

Die Cronberger Begegnnng
Der Verlauf der Friedrichshofer Zuſammenkunft wird dem

Hann Cour zufolge an amtlichen Stellen in Berlin ſehr
günſtig wenn auch ohne Ueberſchwang beurteilt Die beiden
Monarchen haben ſich jedenfalls was ſie von vornherein
beabſichtigten in ihrer allein geführten Unterhaltung über die
alten Mißverſtändniſſe und Differenzen gründlich ausgeſprochen
und in der darauf folgenden Unterhaltung im Beiſein des eng
liſchen Botſchafters Sir Franc Lascelles und des Staatsſekretärs
v Tſchirſchky und Bögendorff verſchiedene politiſche Fragen ge
ſtreift natürlich nur unverbindlich und mehr um ſich über die
beiderſeitigen Stimmungen zu vergewiſſern Zu eingehenden
und beſtimmten Abmachungen war ſchon deshalb keine
Möglichkeit gegeben weil im Moment keine dringenden und
aktuellen Fragen vorlagen
Die der engliſchen Regierung naheſtehende Weſtminſter

Gazette ſieht ſich veranlaßt die Monarchenbegegnung in
Friedrichshof noch einmal zum Gegenſtande der Beſprechung an
leitender Stelle unter der Ueberſchrift Britiſche und deutſche
Politik zu machen und dabei auch die ägyptiſche Frage beſonders
zu betonen Der von dem liberalen Blatte eingenommene
Standpunkt iſt ein weſentlich anderer und verdient beſondere
Beachtung da er deutlich erkennen läßt daß die jetzt maßgebenden
Kreiſe durchaus nicht auf dem Standpunkte des won possumus
ſtehen ſondern eine do ut des Polititk nicht uur als zuläſſig
ſondern als geraten betrachten Es heißt da

Obzwar wir uns auf dem beſten Fuße mit Deutſchlandbefinden ſo müſſen wir doch erwarten daß ſeine Diplomatie
ſtreng geſchäftsmäßig vorgeht Der Berliner Times
Korreſpondent ſchickt einen langen Auszug aus einem Artikel
der Deutſchen Revue in welchem eine ſchneidige Politik
in Aegypten befürwortet wird Wir wiſſen nicht inwieweit
die Deutſche Revue als ein Organ der deutſchen
Regierung betrachtet werden kann Wir nehmen aber an daß
einige der Ausführungen dieſes Blattes die Anſichten deutſcher
Staatsmänner widerſpiegeln

Deutſchland heißt es da hat gleich anderen Mächten
Rechte in Aegypten und wenn der Plan Lord Cromers
in bezug auf Aufhebung der Kapitulationen und die Gerichts
reform durchgeführt werden ſollte ſo würde die Zuſtimmung
Deutſchlands erforderlich ſein Der Schreiber des Ariikels ſcheint
anzunehmen daß die Abſorption Aegyptens ſelt dem Abſchluſſe
des anglo franzöſiſchen Uebereinkommens mit größerer
Energie durchgeführt worden iſt und er deutet ſogar an daß
der Zwiſchenfall von Akabah und der Streit über die
Denſchawi Oaſe abſichtlich von London aus angezettelt
wurden um weitere tiefgreifende Maßnahmen zu rechtfertigen
Hier haben wir wie in einem Spiegel die Reflexion und die
Umkehrung unſeres eigenen Verdachts denn es iſt nur wenige
Wochen her ſeit engliſche Zeitungen in dieſen beiden Zwiſchen
fällen die Hand Deutſchlands zu erblicken vorgaben Die
deutſche Regierung weiß natürlich ganz gut daß wir ebenſo
wenig damit zu tun hatten wie ſie ſelbſt und was den Akabah
fall anbetrifft hat Deutſchland eine freundliche und hilfreiche
Rolle bei dem Sultan geſpielt die unſere Anerkennung ver
dient Jn beiden Ländern aber wurden dieſe gegenſeitigen
Verdächtigungen laut Das beſte iſt ſich derſelben zu ent
ſchlagen und anzuerkennen ohne uns dadurch verletzt zu fühlenonmiſſionen gibt eine wohldurchdachte gedruckte Geſchäfts wie der Arbeitgeber ausgeht iſt zu hoffen daß bei all daß Deutſchland berechtigt iſt ſeine Jntereſſen

dgd nan Kaiſer und waren daher mit verſchwenderiſcher Pracht ein
gerichtet Auf der einen Galeere wurden Bleiſtücke gefunden
die die Jnſchrift C Caesaris Aug Germanici den offiziellen
Namen Caligulas trugen

Die Bleiplatten mit denen das Schiff beſchlagen war
wurden durch zwei Zoll lange Kupfernägel mit flachen
Köpfen feſtgehalten Neben dem Meduſakopf iſt eins
der intereſſanteſten Stücke ein wundervoll gearbeiteter
Löwenkopf aus einem Stück das Tier hält einen Ring
im Rachen und augenſcheinlich bildete der Kopf das oberſte
Ende einer hölzernen Säule da man an ihm noch Spuren
von Holz findet z Feſthalten von Seilen dienten
Bronzeköpfe von Wölfen Hyänen und anderen Tieren
Außerdem J a gefunden mit denen wahr

einlich das Deck belegt warwen der Schiffe wurde teils weiches teils hartes

und harziges Holz verwendet Das weiche Holz das zur
Bekleidung und zu Dechplanken diente iſt Weißtanne die
wahrſcheinlich an den Ufern des Nemiſees gefällt wurde
Das härtere Holz iſt Rottanne oder Lärche Eichenbolzen
dienten zur Befeſtigung der Planken die mit den Rändern
aneinanderlegt und durch Keile verbunden wurden Jn

r von vier bis fünf Fuß waren langeupfernägel durch die Planken getrieben die von einer zur
andern kurze Kupfernägel hielten die Planken an
den BalkenUm den Sinerumpf waſſerdicht zu machen wurde eine

äußere Schicht von hartem Gipsmörtel verwendet auf die
ein gewebter Stoff war dann erſt kam die bereits

nte Bekleidung Bleiplatten Die Deckbalken ſind
entweder aus einem einzigen Stück oder aus zwei über
einander gelegten und genage m

von Kupfernägelr r einen

ten

J
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anz geſchäftsmäßig zu verteidigen und jedenor et den es beſitzt diplomatiſch auszunutzen
Deulſchland kennt ſeine internationalen Rechte und wenn es dieſe
auſgibt ſo wird es natürlich ein quid pro quo ſuchen Dies
kann als ehend angenommen werden ünd braucht man
deswegen tſchland keine beſondere Böswilligkeit oder

re Schärfe zuzuſchreiben Wir würden in gleichemda trhſelbe tun Ein Miniſter des Auswärtigen der ſich
F diplomatiſche Unterhandlungen einließe und erwartete die

Miniſter eines anderen Staates Rechte ohne Aequivalente
reiszugeben oder der bereit wäre das Gleiche mit den
echten ſeines Landes zu tun wäre entweder zu gut oder zu

dumm für dieſe Welt
Neigung dazu und wir beide erwarten wenn wir etwas zu

eben haben dafür etwas zurückzu bekommen Die DeutſcheKen e ſpricht das ganz offen aus und es liegt kein Grund
vor warum wir uns daran ſtoßen ſollen Es gibt Be
dingungen nnter denen wir die Ausdehnung der Bagdud
Eiſenbahn bis an den Perſiſchen Meerbuſen ge
ſtatten können und es gibt Bedingungen unter denen wir es
nicht zulaſſen können Unter allen Umſtänden liegt nichts
vor was uns daran verhindern könnte in freundſchaftliche
Unterhandlungen in dieſer Frage einzutreten und die Möglich
keit Hegt vor daß jedes Land erhält was es haben will ohne daßdie Intereſſen des einen oder des anderen verletzt werden

Der Verdienſt der Firma Woermaun
Das Berl Tagebl gibt eine eingehende Darſtellung des

Geſchäfts der Firma Woermann infolge des füdafrikaniſchen Anf
ſtandes Es ſchreibt

Die Woermann Linle berechnet für die Beförderung von
Lebensmitteln von Hamburg nach Swakopmund bei einer Reiſe
dauer von 25 Tagen pro Kubikmeter 43 Mark der Nord
deutſche Lloyd dagegen für die 50 Tage in Anſpruch
nehmende Reiſe von Hamburg nach Tſingtau nur 37,50 Mark

rachtkoſten Obwohl alſo die Fahrtdauer noch einmal ſo lang
t befördert der Lloyd bedeutend billiger als die Woermann

Linie Außerdem gibt der Lloyd der Regierung noch einen
Rabatt von 20 Proz Die Beförderung einer mittelgroßen Kiſte
Konſerven von Hamburg nach Swakopmund koſtet beiſpielsweiſe
5,30 M Fracht von Hamburg nach Tſingtau koſtet dieſelbe Kiſte
bei der doppelt großen Entfernung an Fracht nur 4,40 und
der Regierung unker Abrechnung des Rabatts ſogar nur uoch
8,70 M Das macht einen Unterſchied von
40 Proz bei der halben Leiſtung Rechnet man
das pro Jahr ſo kommt man zu ganz ungeheuren
Summen Die Reglerung läßt jährlich zirka 250,000 Kubikmeter
nach Swakopmund befördern Daran hat die Woermann Linke
allein einen Uebergewinn von drei Millionen
Mark denn es iſt doch wohl anzunehmen daß der Nord
deulſche Lloyd die Güter von Hamburg nach Tſingtau nicht
ohne Verdienſt befördert ſondern noch ein gutes Geſchäft dabei
macht Dabei bleibt zu berückſichtigen daß der Lloyd trotz
ſelnes bedeutend niedrigeren Frachtſatzes noch die erheblichen
Gebühren für die Paſſierung des Suezkanals zu beſtreiten hat

Nun hat der mehrfach nicht eben rühmlich genannte Finanz
referent der Kolonialabkellung Geheimrat Dr Seitz die im
Vergleich zu den Transportkoſten des Lloyd ganz unverhältnis
mäßig hohen Frachtſätze damlt zu verteidigen geſucht daß der
Lioyd ja vom Reiche fubventioniert werde und deshalb
billiger befördern könne Ein durchaus verfeblter Verſuch des
e Im Seitz die hohen Sätze der Wörmann Linle zu recht

lUtgen

Denn trotz der Subventionierung des Lloyd durch das Reich
erheben alle deutſchen Oſtaſtenlinken wie zum Beiſpiel
die Hamburg Amerika Linie die Firma Diederichſen
und andere dieſelben Sätze wie der Lloyd dabei
n ſie nicht nur auf ihre Koſten kommen ſondern noch ver
ienen
Der Firma von Tippelskirch u Co in der Potsdamer

ſraße iſt nebenbei bemerkt die Berliner Agentur der
Wörmann Linie und der Oſtafrika Linke übertragen
Die letztgenannte Linie auf der zurzeit die Reichstagsabgeord
neten gratis ſpazleren fahren beſteht ans faſt genau denſelben
Geſellſchaftern wie die Wörmann Linie und erhält vom Reiche
eine jährliche Subvention von 1,315,000 P Hiernach
ſollte man es für ſelbſtverſtändlich halten daß die Linie die
Güter der Regierung möglichſt billlg und jedenfalls nicht teurer
als für Private befördert Tatſächlich iſt im Reichstage unbe
ſtritten zur Sprache gebracht worden daß die Fracht nach der
Stadt Beira in Portugleſiſch Oſtafrika welche etwa
600 Seemeilen weiter liegt als die deutſch oſtafrikaniſchen Pkätze
von der Oſtafrika Linie billiger berechnet wird als nach
unſerer deutſchen Kolonie Oſtafrika

Auch der weitere ſeitens des Finanzreferenten Dr Seltz zu
unſten der Wörmann Linie erhobene Einwand daß letztere auchhehegen ihre Frachtſfätze höher bemeſſen müſſe als der Lloyd

weil die Wörmann Linie im Gegenſatz zu dieſer Geſellſchaft
keine Rückfrachten von Swakopmund nach Hamburg habe
iſt hin fällig Denn die Wörmann Linie könnte ebenſo wie
die Dampfer der engliſchen und franzöſiſchen Weſtafrikalinien
die Küſtenplätze anlaufen um Frachtgüter auf der Rückreiſe ein
mnehmen Tatſächlich hat ſie dies auch bis zum Ausbruchdes Auſſtandes in Südweſtafrika getan Nach Ausbruch

des Aufſtandes hat die Wörmann Linie ihre Schiffe in den
meiſten Fällen auf dem ſchnellſten Wege nach Hamburg

trückkehren laſſen Die Gründe der Wörmann Linke für died ihrem eigenen Jntereſſe bewirkte Verkehrsänderung ſind

nämlich folgende geweſen Der Verdienſt aus den Rückfrachten
ſieht in gar keinem Verhältnis zudem hohen Gewinn
für die während des Aufſtandes unausgeſetzt in
Hamburg vorhandenen Hinfrachten

Uebrigens hat die Wörmann Linie auch aus der notwendigen
Heimkehr ihrer Dampfer den größtmöglichen Vorteil zu ziehen
verſtanden indem ſie für den Transport von Gütern ab
Swakopmund nach Hamburg 50 M pro Kubikmeter alſo
ar mehr als für den Hintransport ſich bezahlen

t

Bezeichnend für die Nebervorteilung der Regierung durch die
Wörmann Linle iſt die Tatſache daß ſie für den Transport von
Regierungsgütern für die kurze Strecke von Kapſtadt nach
Lüderitzbucht höhere Koſten berechnet hat als die Fracht von
Hamburg nach Braſilien beträgt Eine engliſche Dampfer
eſellſchaft halte ſich erboten dafür weniger als die Hälfte zu
quidieren Dieſes der Kolonialabteilung dem Prinzen Hohen

lohe und dem Finanzreferenten Dr Seit unterbreitete vor
teilhafte Angebot durch das Millionen erſpart werden
können hat ſeitens der zuſtändigen Behörde keine Berück
ſichtigung erfahren

Ebenſo hat eine ganze Anzahl Hamburger Reeder
ſich zum Transport von Regierungsgütern uſw gegen nied
rigere Frachtſätze erboten Von dleſen Offerten hat die
Kolonlalablellung bisher keinen Gebrauch gemacht
Es wird im Herbſt Aufgabe des Reichstages ſein einen Wandel

merkwürdigen Auffaſſung dieſer Verwaltung herhei
zuführen

Ein neuer Kolonialprozeß
Ein Ermittelungeverfahren wegen Vergehens gegen den

Arnimparagraphen u der Amtsverſchwiegen
it eines Beamten im Dienſte des Auswärtigen Amtes iſt wie

n kurz gemeldet unlängſt von der Staatsanwaltſchaft gegenfrüheren Kolonialdireklor Dr Stübel und den ge
tionsrat v Köntg aus der Kolonlalabteilung eingeleltet worden
Wie die Freiſinn Zta hört war unter dem 7 Jull d S
nachdem mehrere Verſuche Reichskanzler zu eineminſchreiten zu veranlaſſen n waren an

Staailsan ſt beim Berliner J unter Vorbetreffenden Materials Anzelge davon gemacht worden

Weder Deutſchland noch wir fühlen Angaben des Abg Erzberger hier

daß Kolonialdlrektor Dr Stübel am 15 März dem Zenkrums
abgeordneten Roeren eine von dem Ged Legationsrat von
König verfaßte Aufzeichnung aus den Akten des Aus
wärtigen Amtes übergeben habe Weiterhin war unter dem
20 Juli an den n eſeler eine Eingabe des Jn
halts gerichtet worden daß Abg Erzberger bei ſeiner eld
lichen Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter Landgerichts
rat Schmidt am 10 Juli höhere Beamte der Kolonial
abteilung und anderer Reichsbehörden genannt habe die ihm
wiederholt privatim über dienſtliche Angelegen
de des Auswärtigen Amts Mietteflungen gemacht
aben Der Unterſuchungsrichter aber abgelehnt die ſpeziellen

ber zu Protokoll zu nehmen und
zwar mit der Begründung daß er nur feſtzuſtellen habe ob untere
und Subalternbeamte des Auswärtigen Amtes den 8 3534a des
Strafgeſetzbuches verletzt haben gegen höhere Beamte richte ſich
das Verfahren nicht Dieſe ablehnende Haltung des Unter
ſuchungsrichters gegen die angebotenen Ausſagen des Abg Erz
berger wurden in der Eingabe an den Juſtizmintlſter kritiſiert
und es wurde die Notwendigkeit nachgewieſen das Verfabren
auch auf die böheren Beamten auszudehnen Hlerauf
haben der Präſident und der Erſte Staatsanwalt des Berliner
W J unter dem 11 Auguſt eine Antwort erteilt in
er es heißt

Was die von Jhnen begehrte ſtrafrechtliche Ver
folgaung höherer Beamten der Koloufalabteilung des
Auswärtigen Amtes betrifft ſo ſind auf Jhre Anzeige vom
7 Juli d J bereits Ermittelungen von der Staats
anwaltſchaft des Landgerichts I hierſelbſt in den Akten Gen
J 3 06 eingeleltet nach deren Abſchluß Sie wofern es nicht
zur Erhebung der öffentlichen Anklage kommen ſollte gemäß
8 169 St P O Beſcheid erhalten werden Desgleichen wird
die Staatsanwaltſchaſt ſobald die Akten gegen Götz und
Genoſſen aus der Vorunterſuchung zurückgelangen vprüfen
ob die Ausſage des Abg Erzberger oder der ſouſiige Jnhalt
der Unterſuchungsakten Anlaß zu einem ſtrafrecht
lichen Einſchreiten in der von Jhnen begehrten Richtung
bietet Dahingegen findet ſie vorläufig keinen Anlaß
den Abg Roeren von Amts wegen als Zeugen zu vernehmen
ſo lange nicht abgeſehen von dem Jnhalt JhrerAnzeige vom 7 Sutt d beſtimmte und ſtrafrechtlich

erhebliche Tatſachen welche derſelbe
bekunden ſoll

Die Ablehnung des Reichskolonialamts
war wie erinnerlich von dem nationalliberalen Abg Held
damit erklärt worden daß die Zentrumsfraktion aus Unwillen
darüber daß nicht der ihnen genehme nationalliberale Abg
Paaſche Staatsſekretär des neu zu bildenden Amtes werden
ſollte die Poſition zu Fall gebracht hätte Die Münchener
Allg Ztg halte darüber noch einige nähere Angaben machen

zu können geglaubt indem ſie mitteilte
daß in der Tat im Reichstage eine Abgeordnetengruppe

beſtehend aus Mitgliedern der nationalliberalen und frei
konſervativen Partei die Berufung des Abgeordneten Paaſche
in das Unterſtaatsſekretarkiat der Kolonie verlangte in dieſer
Forderung ſeien die Herren auch vom Zentrum unterſtützt
worden wenn die Regterung ſich auf eine feſte Zuſage nicht
eingelaſſen habe ſo ſei dies abgeſehen von grundſätzlichen
Erwägungen zum Teil wohl dem Umſtande zuzuſchreiben ge
weſen daß ein Mitglied diefes Paaſche Konzerns ein Ab
geordneter der im letzten Jahre ſich im Reichstage mit
Kolonialangelegenheiten etwas ſehr reichlich befaßt habe in zu
auffälliger Weiſe die Bedingung der Berufung Paaſches in
den Wandelgängen des Wallotbaues herumſprach

Die Germ nimmt nun zu dieſen Enthüllungen Stellung
und erklärt es für falſch daß die Zentrumsfraktion ſich von
anderen als rein ſachlichen Gründen habe beſtimmen laſſen

Die Zentrumsfraktion hat nie und gegenüber niemanden
erklären laſſen daß ſie die Ernennung des Abg Dr Pagqſche
zur Bedingung ihrer Zuſtimmung zum Reichskolonialamte
mache Was ſollte denn die Zentrumsfraktion für einen Anlaß
baben ſich dergeſtalt für den Abgeordneten einer anderen

ins Zeug zu legen Das Zentrum habe zu ſeinem
uhme und zu ſeinem Glücke ſich ſtets von einer ſolchen

Wahrung der Perſonalien ferngehalten es tat dies nie für
eigene Leute deſto weniger für andere Parteien Deshalb iſt
auch die Darſtellung der Allg Ztg falſch daß dieſe Forderung

vom Zentrum unterſtützt worden ſei die Zentrumsfraktion
hat nie einen ſolchen Schritt getan Dagegen iſt es eine in
parlamentariſchen Kreiſen bekannte Tatſache daß manche

t r r in der Berufung des Abgr Paaſche in die Kolonfalabteilung eine Gewähr dafür
ſähen daß man auf den Reichstag mehr Rückſicht
nehmen wolle Eine Erfindung iſt weiter die Behauptung
daß der Abg Erzberger er iſt zweifellos gemeint in zu
auffälliger Weiſe die Bedingung der Berufung Paaſches in den
Wandelgängen des Wallotbaues herumſprach

Mit Schärfe wendet ſich das Berliner Zentrumsblatt weiter
gegen die Dentſche Tagesztg die an die Angaben der
Allg Zitg folgende Behauptung geknüpft hatte

Angenſcheinlich iſt es dem Zentrum heute ebenſo peinlich
wie den Nationalliberalen die Herren Paaſche und Hagemann
als ſtarke Männer für das Kolonkalamt vorgeſchlagen zu
haben Damit iſt der Gipfel des unfreiwilligen Humors
dieſer Doppelkandidatur aber noch nicht ganz erreicht Denn
inzwiſchen meldet ſich die neugierige Frage welche Zu
ſich erungen denn eigentlich Herr Paaſche dem Herrn Erzberger
als Gegenwert für ſeine Unterſtützung geboten habe

Hierauf erwidert die Germania
Das Zentrum hat weder den Abg Paaſche noch gar den

Oberſcharfmacher und Kulturkämpfer Hagemann der ſich
einſtens ſogar gegen die Aufhebung des S 2 des Jeſulten
geſetzes ausſprach und den konſervativen Jakobskötter aus dem
Reichstage warf vorgeſchlagen Was nun die neugierige
Frage über angebliche Zuſicherungen Paaſches an
den Abg Erzberger betrifft ſo liegt hierin eine Unart
die ſich beſonders eigenartig in einem Blatte ausnimmt das
die Haltung des Miniſters v Podbielski vollſtändig
korrekt findet

angegeben werden

Der Fall Cöéſar
Das Konſiſtorium zu Münſter hatte in der amtlichen Be

gründung die es der Nichtbeſtätignng des von der Reinoldi
gemeinde gewählten Pfarrers Céſar beigab die von Coéſar in
dem bekannten colloquium entwickelten Anſchauungen nur ganz
ſklzzen haft wiedergegeben Es hatte in der Hauptſache nur die
negativen Refultate dieſes Collogninms zuſammengeſtellt mit
denen es ſeine Entſcheidung rechtfertigen wollte Pfarrer Céſar
hatte darauf in einem Schreiben an den Dortmnnder Pfarrer
Traub eine ausführlichere Darſtellung von dem Verlauf des
Colloquiums aufgezeichnet Die darxaufhin dem Dortmunder
Presbyterlum am 12 Auguſt zugeſtellte Abſchrift des über
das Colloquium aufgenommenen Protokolls wird jetzt mit
geteilt Es beſtätigt die Céſarſche Darſtellung in allen Punkten
ein Unterſchied beſteht nur infoſorn als das Protokoll die Ver
andlung etwas trockener wliedergibt und den inqniſitoriſchen
harakter dieſer peiulichen theologiſchen Disputation beſonders

unangenehm hervortreten läßt Wir geben aus dem Protokoll
einige Stellen wieder die von den poſitiven religiöſen An
ſchanungen Céſars einen Begriff geben

Nach ſeiner Stellung zu den im 2 Artikel des Apoſtolikum
genannten Heilstatſachen gefragt erklärte er folgendes Es iſtmir gewiß daß die Junger den Herrn als Auferſtandenen
r haben Dieſem Sehen liegt nicht die objeklive Tatſache

e haſtigen Auferſtehun riſti zu Grunde ſonder ttgewirkte e cheinungen h des ſrerin Grabe 7 vie

den Lebendigen gezeigt Jefus i dar iu Gott gegangen und lebt bei Gott als der Herr
hriſti dagegen iſt im Grabe geblieben Die Berichte z Leh

Auferſtehung und die ren des Auferſtandener über die
als ungeſchichtlich bingeſtellt als Verſuche der Jünger c Nerbe
ihnen Giaubenswahrbeit war jedem faßlich darzuſtellen i e

r dagegen zu widerlegen als menſchliged alDirnn ger r Un ſékaltte Bericht net
mmelfabhr unge e Himbeſteht in dem lebloſen Hwogn zum Vcte derart Ken

e

Verklärung des in das Grab gelegtenausdrücklich abgelehnt Gott a b d es werde
unmittelbar nan z dern

folgte Jn Bezug auf die Wlederkunft e ererklärte Pfarrer Ceſar daß es ihm zwar ſiher c bun endt

einem Richterſtuhl ſtehen werden er aber nicht
könne ob wir zu ihm kommen oder er zu ung Le
g ſei beſtändig am Wiederkommen in ſeiner geſſtirkſäamkeit und damit vollziehe ſich ſeln Gert le
ſeln Sieg Daß ſich dieſe Gerichte ſchließlich zu einem geexicht verdichten können wolle er nicht leugnen aber die g
m welcher in der hell Schrift dies letztere vorgeſtellt dem

hinge mit dem alten Weltbilde zuſammen und ſei da dieſes
fallen für ihn unannehmbar ſo beſonders die ſichtbare W
kehr des erhöhten Chriſtus n Bezug auf ſeine Stehen
zur Pauliniſchen Chriſtologie ge ragt beſtreitet er die P
exiſtenz der Perſon Chriſtü und läßt nur die Praerſ
der Jdee beſtehen Chriſtus iſt geboren wie jeder änden
Menſch die juugfräuliche Geburt wird ausdrücklich
gelehnt Zwiſchen ihm und den Propheten iſt nur ein t
weiſer Unterſchled Befragt nach ſeiner Stellung zur Pauline
Verſöhnungslehre die unter Hinweis an 2 Corinthe
und Römer 8 als Lehre von der satisfactio vicaris fort
wird ertlärt er daß er dieſe Lehre daß der Tod C
für Gottes Liebe notwendig geweſen ſei üm ihr unſere
gnadigung zu ermöglichen ablehnen müſſe Die Wirkſont
des erhöhten Chriſtus ſieht er nicht an als eine Wedel
geſchichtlich vermittelte Beziehung wie ſie zwiſchen Geiſt
heroen der Vergangenheit und uns etwa beſteht ſondern
eine direkte Wirkung derſelben in unſerem Herzen Wenn
zu ihm beten und er übe das Gebet zu dem Erhöht
ſelbſt ſo könne der Herr Frieden Kraft und dergleichen x
unſer Herz legen Aber wir können weder von ihm noch von
dem Vater durch unſer Gebet Eingriffe in den äußeren Weh
lauf bewirken Gott ſetzt die von ihm gegebenen Naturgeſet
nach denen er den Weltlauf leftet nie außer Kraft Dieſe
ſetze ſind ſo geordnet daß es keiner Durchbrechung derſelben e
darf Wunder in dem Sinne daß Gott die Naturgeſche
durchbricht gibt es nicht Die Hellswunder Jeſu ſind durch
ſeeliſche Beeinfluſſungen des Herrn zu erklären Jalri Töchter
lein und der Jüngling zu Nain waren ſcheintot Die ünſ
erweckung des Lazarns iſt ungeſchichtlich Vielfach ſind die
Wundererzählungen nur die Einkleidung von religiöſen Jdeen
und beſtehen aus geſchichtlichen Erinnerungen und legenden
haften das Wunderbare eintragenden Zuſätzen Trotz der
obigen Abweichungen von deu Lehren der heiligen Schrift und
der Bekenntuiſſe glaubt Pfarrer Céſar doch den Satz aufrecht
erhalten zu können daß er ſich an ſie als Grundlage halte on
fern ſie im Geiſte Chriſti ausgelegt und verſtanden werden
Die Abwetichungen ſcheinen ihm vom religiös ſittlichen Stand
punkte aus utcht weſentlich zu ſein Unter Offenbarung
verſteht er die Selbſtmilteilung Gottes an die Menſchen die
ſich vollzieht in einer tranſzendenten Einwirkung Gottes auf
den Geiſt der Offenbarungs Organe Die Gotteserkenntnis iſt
nicht lediglich Produkt menſchlichen Suchens Der pantheie
ſt iſche Gottesbegriff wird dabei abgewieſen

Aus dem Reiche Biſchofs Benzler in Metz
wird der Tägl Rundſch mitgetellt daß in Juſſy die Gebeine
von zwei braven Kriegern die am 30 Juni aufgefunden wurden
erſt am 27 Juli beigeſetzt werden durften weil eine Beſudelnng
des Friedhofes befürchtet wurde da der eine der beiden Soldoleh
die 1870 ihren Tod gefunden haben möglicherweiſe ein Proteſtant
geweſen ſein konnte Jn der Zuſchrift an die Tägl Rundſch
heißt es darüber u Es iſt häufig in Alldeutſchländ die
Meinung vexrbreitet ſeit dem Spruch des kaiſerlichen Rates in
Sachen des Friedhofsfalles in Fameck oder auch ſeit jener denb
würdigen Unterredung des Kaiſers mit dem Viſchof Benzler in
Fürſtenzimmer des Metzer Bahnhofes im Mal 1904 ſelen
Friedhofsſtreitigkeiten in Lothringen nicht mehr möglich Die
obigen Daten zeigen daß offenbar das Bistum eine Beiſetung
erſt zugegeben hat nachdem es von anderer Seite dazu gedrängt
wurde Nach wie vor ſteht alſo das Bistum Metz auf dem
Standpunkt daß durch die Veiſetzung eines Proteſtanten auf
einem katholiſch geweihten Friedhof dieſer beſudelt wird noch
wie vor verlangt es eine beſondere Ecke überall für die Proteſtant n
Es ift dringend zu fordern daß dieſer Nachricht amtliche Auf
klärung und eventnell weitere Behandlung folgt

Der BVierkrieg
Die Gaſtwirte Vereine in Lübeck lehnten die von den

Brauerelen geforderte Bierpreiserhöhung von 1,50 Mark ab De
n ten bedrohen die Wirte bei einer Preiserhöhung I

oykottDer Rheiniſch Weſt fäliſche Brauereiverband in Köln
gibt bekannt daß mit dem J September ein Preisaufſchlag von
1 M pro Hektoliter eintritt

Zur Vorberatung der Perſonentarifreform
iſt der Deutſche Eiſenbahn Verkehrsverband in Saßnitz zu a
mehrtägigen Sitzung zuſammengetreten Wie erinnerlich n
die im April d J in Stuttgart abgehaltene Reglerungskonfertn
dem Verkehrsverbande mehrere Tariffragen zugewieſen über V
unter den Vertretern der einzelnen Regierungen eine Uebe

einſtimmung nicht erzielt werden konnte geZu dieſen noch ſtrittigen Punkten gehört namentlich die du
der Rückfahrkarten die leider abgeſchafft und durch Se
Fahrkarten erſetzt werden ſollen Darüber daß die Rückfabr en
ab geſchafft wird herrſcht Uebereinſtimmüng zwiſchen
Regierungen nicht aber über die Frage des Auſdrucks der
ihre Stelle tretenden einfachen Fahrkarten ſowie darüb ehe
man die zur Rückfahrt dienende Karte an demſeleit
Schalter auflegen ſoll an dem die Karte zur Hin an
gelöſt wird Für größere Stationen deren Schalter ſchon
Tanfenden von Fahrkartenſorten belegt ſind iſt dieſe Frage

einſchneidender Bedentung keit erEin zweiter wichtiger Punkt über den erſt noch Einls Geger
zielt werden ſoll betrifft die Schnellzugszuſchläge
wärtig zahlt man für das Kilometer in Perſonenzügen Wagen
in Schuellzügen 9 6,67 4,67 Pf für die erſte bis dritte Aen
klaſſe nach dem Regiernngsvorſchlage würden in Sch ſit
künftig erhoben werden bei Entfernungen bis 75 km bei Ent
die delden erſten Klaſſen 25 Pf für die dritte Klaſſe ſſe u
ſernungen von 76 dis 150 im T M bezw 50 Pf S d celte
e h ges km 2 M für die erſte und a

für die dritte Klaſſe dunßWeltere Meinungsverſchiedenheiten betreffen die erbeih
der Geldbeträge die Beförderung der Fahrräder
fracht den r r ſtr die Numerierung 5 o rm ſß
Als Termin der Einführung der Tariſre le ſaen

e der 1 Juni k t in t genommen nochdanach die Erwartung zu beſtehen daß die Beratunge
Lauſe dieſes Herbſtes zum Ziele führen werden

Der Fürſt von Thurn und Taxis nud das

bayeriſche Zeutrum u girh
Ei kind des bayeriſchen Zentrums iſt hTon orie weil er gut katdoliſch iſt Ein Wir

dem andern den dieſer hohe Herr äußert wird vom of
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er bayeriſchen Zentrumspartei als Beſehl und als eineBiiſänur für die königl bayeriſche Staats
egierung behandelt Der Fürſt wünſcht daß ein cer Regiment deſſen Jnbaber er iſt Bueee einemWoonſtt verlegt wird Die Sache läßt leicht ermöglichen

autet die Antwort auf dieſen Wunſch im Bayer Kurker
Nun hat der Fürſt von Thurn und Taxis einen neuen Wunſch
weil die Poſt Portofreiheit ſeines Hauſes abgelöſt

rden ſoll So bat der bayeriſche Landtag beſchloſſen der
ürſt von Thurn und Taxis aber iſt mit der Ablöſung nur untere Bedingung zufrieden daß an die Stelle des bisherigen Ehren

rechts ein anderes Ebrenxecht keine Geldablöſung trete
Auch hiermit iſt der Bayer Kurier voll und ganz einver
ſtanden er ſchreibt

ueber dieſe Bedingung hat ſelbſtverſtändlich der Landtag
nichi zu befinden hier kommt lediglich ein Kronrecht in Frage
Die Frage der finanziellen w ſcheidet alſo völlig
aus Dieſe Sachbehandlung durch den Fürſten Thurn und
Taxis verdient alle Anerkennung Die Regierung wird
ſeßt aleich Verhandlungen anzuknüpfen haben

n ſieht Fürſt Thurn und Taxis braucht nur zu winkenn die bei bayeriſche Staatsregierung nach der Mel
nung des Münchener Zentrumsblattes eiligſt hold und gewärtig
ſein Vermutlich wäre der Bayer Kurier auch damit ein

hurn und Taxis das Ehren
recht verliehen würde eigene Poſtkarten mit ſeinem
Wapven zu führen Der Anblick eines ſolchen gut katho
ſiſchen Wappens würde ohne Zweifel elne Augenweide für die

entrumsbayern ſein denen ein poſtallſches Symbol des Deut
chen Reiches unerträglich dünkt

Wahlbewegung
Der Termin für die Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe

Stade Bremervörde iſt auf den 23 Oktober anberaumt

Polenfrage
Ein Zentralverband der polniſchen Gewerkſchaften

Berlins der die polniſchen Arbeiter ſowohl den ſozialdemo
kratiſchen als den chriſtlichen Gewerkſchaften fernhalten will iſt
bier begründet worden Es gehören ihm die polniſchen Verelne
der Tiſchler Schuſter Schneider Maurer Bäcker Schlächter
Maler Gärtner Barbiere und Gewerbetreibenden an Der
Vorwärts bemerkt höhniſch dieſer Verband ſei offenbar ein

Bedürfnis geweſen

Arbeiterbewegung
Die Zechenverwaltungen des Bochumer Reviers lehnten

die von den Belegſchaſten unter Streikandrohung ge
forderte Lohnerhöhung einmütig ab

Heer und Flotte
Die Truppenſchau in Mainz welcher der Kaiſer

und der Großherzog von Heſſen beiwohnen werden iſt auf den
25 Auguſt verſchoben worden

Land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag
II

Nachdr verb H Oldenburg 16 Auguſt
Nach Konſtitulerung des Bureaus hielt Verbandsdirektor Guts

beſitzer zur Horſt Groß Feldhus bei Raſtede den Feſtvortrag
m gle Entwicklung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts
weſens

Sodann folgte der Jahresbe richt des Generalanwalts
Geh Rat Ha as Er führt u a aus Ueber 1700 Genoſſen
ſchaften ſind organiſatoriſch und wirtſchaftlich organiſiert Der
Reichsverband ſtellt

die größte wirtſchaftliche Organiſfation der Welt
dar 1,750,000 deutſche Genoſſenſchaftler ſtreben einem Ziele zu
und ſchwören auf eine Jdee Erhebliche Gegenſätze gibt es
innerlich des ländlichen Genoſfenſchaftsweſens nicht mehr Feinde
haben wir ja ringsum aber wenn wir auch ferner die Grund
ſätze chriſtlicher Nächſtenllebe die Betätigung der Selbſthilfe
hochhalten wird der feſte Turm des land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchafisweſens nicht zu erſchüttern ſein Ueberall ſoll künftig die
einjährige nnvermutete Reviſion wie ſie einige Verbände ſchon
baben eingeführt werden Das geſamte Betriebskapital der
Zentralkaſſen betrug Ende 1905 259 Millionen Mark Hierunter
defand ſich eigenes Betriebskapital in Höhe von 22,9 Millionen
Mark weiter Einlagen der Genoſſenſchaften in Höhe von
176 Millionen Mark

Die Zentral Bezugs und Abſatzgenoſſenſchaften des Reichs
verbandes haben gleichfalls eine ſehr erhebliche Erweiterung
ihrer Geſchäftstätigkeit aufzuweiſen Sie bezogen bezw ſetzten
ab an land wirtſchaftlichen Bedarfsartikeln für 115 Mill M in
1905 gegen 99 Mill M in 1904 Ganz beſonders erfreulich iſt
das finanzielle Geſchäftsergebnis der Zentralbezugsgenoſſenſchaften
Mit einer einzigen Ausnahme haben ſämtliche Zentralbezugs
genoſſenſchaften mit zum Teil erheblichen Reingewinnen ab
geſchloſſen die ſich auf 1,395,480 M belaufen

Dieſe Summe iſt weit höher als im Vorjahre Der Gewinn
überſchuß betrug 1901 461,422 1902 473,519 1903
373,722 M 1904 1,165,842 hingegen 1905 1,395,480 M

Der Ausblick auf die Zukunft ſo ſchließt der Generalanwalt
ſelnen Geſchäftsbericht ſtellt uns vor immer neue Aufgaben
Bezüglich der von mir im vorigen Jahre erwähnten Ziele iſt
nichts verſänmt worden um auch deren Löſung herbeizuführen
Was die Heeres verſorgung mit land wirtſchaftlichen Pro
dukten durch die Genoſſenſchaften anbetrifft ſo ſind die geeigneten
Schritte von der Generalanwaltſchaft eingeleitet worden Jm
letzten Jahre hat eine Konferenz mit Vertretern der vier deutſchen
Kriegsminiſterlen ſtattgefunden Auch in der Verſorgung
der Städte mit einwandfreier Milch eine ſehr
wichtige Frage iſt die Generalanwaltſchaſt ſchon tätig geweſen
und e wird in der nächſten Zeit mit weſentlichen Reſultaten
vor die Oeffentlichkeit treten eitere Aufgaben erwachſen den
Genoſſenſchaften in der Regelung der Handelsgebräuche für
landwirtſchaftliche Bedarfsartikel provinziellen Zentrallſation des
Getreideverkaufs Stärkung des genoſſenſchaftlichen Maſchinen
bezugs Abwehr der induſtriellen Ringbildungen literariſch wiſſen
ſchaftlichenz Förderung des Genoſſenſchaftsweſens Mitarbeit an
z lichen Wohtfahrtspſtege und der Entſchuldung des Grund

e

Der nächſte Punkt betrifft die
Organiſation des genoſſenſchaftlichen Viehabſatzes

Verbandsdirektor Landesökonomierat Johannßen Hannover
war hierzu Berichterſtatter Es wurde einſtimmig folgende Re
ſolution des Referenten angenommen

Der 22 Deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag er
kärt in Erwägung

1 daß der Erlös aus den tieriſchen Erzeugniſſen eine Haupt
a v für die große Mehrzahl der Landwirtſchafts

ebe e2 daß die Landwirtſchaft im allgemeinen insbeſondere aber
beim Schlachtvleh jeden Einfluß auf die Preisbildung im
Diehhgndel verloren hat dieſe vielmehr abgeſehen von der
Marktlage in der Hand eines mehr oder wenſger organiſierten
Zwiſchenhandels liegt und

3 daß der Zwiſchenhandel Formen angenommen hat die
ulcht nur preisdrückend für den Produzenten ſondern auch

fleiſchverteuernd für den Konſumenten wirken
iſt es dringend geboten daß die Landwirte ſich organſſieren

um dieſe en ür die Produzenten als Konſumenten un
ünſtigen Ver e zu beſeitigen oder doch zu verbeſſerne zu dieſem Zweck die Begrüſdung von di

verwerinngsgenoſſenſchaften und ihr Zufammenſchluß zu umfaſſenden Organiſationen Zu
Auch der Zentralverband deutſcher Konſumvereine iſt durch

Generalſekretär Kaufmann Hamburg und mehrere weitere Dele
gierte vertreten

Nach der Mittagspauſe wurde folgendes Huldigungstelegramm
an den Kaiſer abgeſandt

Die zum 22 Deutſchen landwirtſchaſtlichen Genoſſenſchafts
tag in der Haupt und Reſidenzſtadt Oldenburg verſammelten
Vertreter von 17,000 landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
geſtatten ſich Euer Majeſtät dem Schützer und Lenker des
Reiches dem erhabenen Schirmberrn aller gemeinnützigen
vaterländiſcher Arbeit den ehrfurchtsvollſten Ausdruck tiefſter
Verehrung zu unterbreiten Der Protektor des Genoſſen
ſchaftstages Friedrich Augnſt

Auf Einladung des Reichs und Landtagsabgeordneten Herold
wurde zum Tagungsort für den nächſtjährigen Genoſſenſchafts
tag Münſter i W gewählt für 1908 wurde Mainz in Aus
ſicht genommen

Ueber die
Organiſation des Buttermarktes

ſprach Senator Rechtsanwalt Jhlefeld Grevesmühlen Der
Vortragende verweiſt auf die BVutternotierungen in Hamburg
Berlin und Dresden und ſiellt folgenden Antrag

Der Reichsverband wird geheten in Rückſicht auf die noch
immer nicht geſicherten Verhältniſſe der Butternotierungen an
den Hanptmärkten und die dadurch herbeigeführte Schädigung
namentlich der kleineren Butterproduzenten die bisherigen Er
fahrungen über die Veranſtaltung von Butterauktionen wie
ſie bereits längere Zeit in Hamburg beſtehen einer eingehen
den Prüfung zu unkerziehen und im Falle ihrer Zweckmäßig
keit die erforderlichen Maßnahmen zu einem weiteren Ausbanſolcher Veranſtaltungen u mentich die Einführung ſolcher
Auktionen in Dresden und Berlin in die Wege zu leiten

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen
um Schluß der heutigen Sitzung beſchäftigte ſich der Ge

noſſenſchaftstag mit der Fürſorge für die Verbands und Ge
noſſenſchaftsbeamten worüber Jhlefeld Grevesmühlen ſprach

Ausland
Die katholiſche Demokratie in Jtalien

Das Sekretariat der Lega Demokratica nazionale
zu Bologna hat an alle Sektionen ein Nundſchreiben gerichtet
das die Enzyklika des Papſtes vom 28 Juli als das Ergebnis
beklagenswerter Mißverſtändniſſe bezeichnet die im Valikan ge
nährt werden und deren Urheber nach Romolo Murris Meinung
die Jean iten ſind Das Rundſchreiben entbindet weiter die
der Lega beigetretenen Geiſtlichen von jeder eingegangenen Ver
pflichtung und ſchärft den Laienmitgliedern ein ſich nicht ein
Wer zu laſſen ſondern durch kluge Tätigkeit und poſitives

irken die Reinheit ihrer Abſichten und des Programms der
Lega zu beweiſen Die Wirkung der Cnzyklika dürfte ſich danach
auf das Ausſcheiden ſämtlicher Geiſtlichen aus der Partei be
ſchränken während die katholiſchen Lalen der Fahne treu bleiben
und ihren bereits vorbereiteten Kongreß im September zu Mailand
oder Bologna abhalten werden Romolo Murri der rührigſte
Apoſtel und ehemalige Führer der chriſtlich demokratiſchen Be
wegung hat ſich nach der Enzyklika mit voller Zuverſicht über
die Entwicklung der Partei gusgeſprochen Er ſcheint ſich auch
perſönlich völlig ſicher zu fühlen da er in KardinalAgliardi
deſſen Sekretär er war einen mächtigen Beſchützer hat der erſt
in dieſen Tagen noch bei dem Papſte das Wort für ihn ergriffen
haben ſoll r Va iſt Agllardi im hohen Klerus nicht der
einzige der in der Verfolgung jeder freiern Regung des Katho
lizismus durch die Kurie einen bedenklichen Mißbrauch der
geiſtlichen Autorität erblickt und beſorgt daß ein allzuſcharfes
Anſpannen des Bogens der Hierarchie ſelbſt gefährlich werden
könnte da es nur dazu dient den Widerſpruch der Katholiken
herauszufordern Ein ſonſt der Kirche ſehr ergebenes konſervatives
Blatt in Mailand legt einem hervorragenden Prälaten die Be
merkung in den Mund es ſei doch etwas gewagt von der Kurle
die katholiſche Welt wie einen Mönchsorden zu
vehandeln deſſen Oberer der Papſt ſei

Engliſche Abrüſtung
Nach einer Meldung des Standard ſind im Zuſammenhang

mit den bereits angekündigten Rednktionen des engliſchen
Heeresbudgets weitere ſchwerwiegende Aenderungen in
der Armee beſchloſſen worden Bei den diesjährigen Herbſt
manövern ſollen ſtarke Einſchränkungen eintreten Mehrere
militäriſche Bildungsanſtalten ſollen eingehen

Ein tragbares Lufttorpedo
Bei Schießübungen mit einem von dem ſchwediſchen Major

Unge erfundenen tragbaren Lufttorpedo wurden wie die Frkf
tg aus Stockholm meldet auf 2600 Meter Treffer von zwei
deter Tiefe und Breite erztielt

Die ruſſiſchen Wirren
Der blutige Tag in Warſchanu

Das Berl Tabl meldet noch zu den vorgeſtrigen Schreckens
taten Jn Warſchau wurden 28 Schutzleute Polizeioſfiziere
Soldaten und Gendarmen ermordet Jn Lodz wurden 15 Schutz
leute und Koſaken getötet oder verwundet Den letzten Nach
richten zufolge wird in den Straßen von Lodz unaufhörlich
geſchoſſen wobei es viele Tote und Verwundete gibt Trotz des
zahlreich anweſenden Militärs halten die Unruhen an Die
Revolutionäre führen einen erbitterten Vernichtungskampf gegen
Polizei und Militär um den Beweis zu erbringen daß derKriegszuſtand das Geblet nur unnötig aufregt Schuld an
dieſen empörenden Vorgängen iſt die nachläſſige Verwaltung in
dem ganmen Gebiet die es nicht verſteht Ordnung zu ſchaffen
Jn den Oſtſeeprovinzen häben die Revolutionäre einen Partel
aufruf erlaſſen in dem jeder mit dem Tode bedroht wird der
ihren Befehlen nicht nachkommt Leider hat bie Partei den
Beweis liefern können daß ihre Drohung kelne leere iſt denn
es iſt bereits eine ganze Reihe Todesurteile vollſtreckt worden
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Jn der Vorſtadt Wolawa bei Warſchau explodierte
ehere vor einer Prozeſfion von aus Rokitno zurückkehrenden

Uaern eine Petarde Von einer vorbeimarſchierenden
Millitärabtellung wurde darauf in der Richtung auf die Pro
zeſſion Gltkahenh wobei 10 Perſonen verwundet wurden

Am ittwoch haben in mehreren bulgariſchen Wovinye
ſtädten antigriech ſche Verſammlungen getagt die
ohne jeden Zwiſchenfall verliefen Alle griechiſchen u
werden militäriſch bewacht Jn Stanimaka und Kornbad be
ſuchten Bulgaren die dortigen griechiſchen Kirchen nachdem ſie
von den Griechen gulwillig geräumt worden waren Für die
zum Sonntag geplante alldulgariſche Verſammlung in
Philippopel ſind große militäriſche Maßnahmen getroffen
trotzdem haben die meiſten griechiſchen Familien fluchtartig die
Stadt liſten Alle griechiſchen Kaufläden und Etabliſſements
ſind geſchloſſen

Eine dentſche Schule in Perſien
Jn Teberan ſoll auf Anregung der perſiſchen Reglerung

eine höhere deutſche Schule gegründet werden um jungen
Perſern Gelegenhelt zu geben ſich eine gediegene Bildung an
zuelgnen ohne daß ſie gezwungen Knd nach Europa zu de
geben Der Schah hat einen ſährlſchen Beitrag von 20,000 M
auf vorläufig 25 Jahre praeſikat und wird auch wahrſcheinlich

ehe Geſchäftöträger hatte dereein geelgnetes Grundſtü r Verfügung ſtellen
eine KAudlenz den Schah um ſhm

Der deutſche Halle

den Dank der deutſchen Regierung anszuſprechen die ſi
ebenfalls zu einem feſten Beitrag zur Erhaltung der Sei
verpflichtet Wenn alles glatt geht könnte bereits im Herbſt
dieſes Rie auf die Eröffnung der Schule gerechnet werden
Große Verdienſte um das Zuſtandekommen dieſes für das deutſche
Anſeben ſo wichtigen Unkernehmens haben ſich der jetzt nach
Peling verſetzte Graf Rex und der perſiſche Geſandte in Berlin
Etechan es Salteaneh erworben

Denn v ar d wiſchen Unruhen
Die in Bnlaarien lebenden Griechen haben ſich an denFürſten Ferdinand mit der Bitte kg Aus

ſchreitungen gewandt Der Präſident der griechiſchen Gemeinde
in Philippopel hat nun der Magdeb Ztg zufolge ein Tele
gramm erhalten in dem der Fürſt ſein Vedauern über die Aus
ſchreitungen ausdrückt und mittellt daß die Regierung beauf
tragt ſei gegen die Exzedenten aufs ſtrengſte vorzugehen und
künftigen Ausſchreitungen mit allen Mitteln vorzubeugen

England und Japan
Der geſtern abend in London eingetroffene neue japanlſche

Botſchafter Baron Komura erklärte einem Vertreter des
Reuterſchen Bureaus gegenüber ſeine Hauptaufgabe in England j
beſtehe darin die ſtarken Bande die Großbritannien und Japan
vereinigten zu kräftigen und wenn möglich feſter zu geſtalten

wo

Vereinigte Staaten von Amerika
Eine Konferenz der n h Partei des Kongreß

Wablkreiſes Jllinois beſtätigte einſtimmig die Kandidakur des
jetzigen Präſidenten des Vertreterhauſes J Can non für die
Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten

Provinzialnachrichten
Mansſeld 16 Aug Ein hier allgemein intereſſierender Prozeß zwiſchen dem Naturheilkundigen

Voigt und der Stadtgemeinde wurde dieſer Tage vom Land
gericht Halle a Saale durch ein Zwiſchenurteil entſchieden Es
handelt ſich um die ſeit Juni 1904 ſchwebende Schadenerſatzklage
des Naturheilkundigen Voigt gegen die Stadtgemeinde V hatte
dieſe angeſtrengt nachdem der Bürgermeiſter Schlimbach zum
zweiten Male einen an den Grenzen eines neuerworbenen dem
Kurgarten zugeſchlagenen Grundſtücks Voigts von letzterem er
richteten Schutzdamm mit Hilfe ſeiner Polkzeiorgane hatte ent
fernen leſſen Aus dem Urteil des Landgerichts geht hervor daß
der Bürgermeiſter zu ſeinem Vorgehen nicht berechtigt war
Voigt zu entſchädigen und die Stadtgemeinde haftbar zu machen
iſt Die Abwäſſer verunreinigten damals das Voigtſche Grund
u bis ſie durch einen Tonröhrenkanal unterirdiſch abgeleitet
wurden

O Mücheln 17 Aug Ein Unwetter brach geſtern mittag
bier aus begieitet von einem heftigen Gewiiter mit wolkenbruch
artigem Regen Jn wenigen Minuten war die Geiſel mit
mächtigen Waſſermaſſen gefüllt und die Wege äberflutet eine
Stunde ſpäter war das Waſſer zumeiſt wieder verlaufen

Bitterfeld 17 Aug Ueberſahren wurde geſtern ein
einjäbriger Knabe des Arbeiters Döring in Mühlbeck auf der
Provinzial Chauſſee und zwar von einem Geſchirr aus Pouch
Das Kind war ſofort tot

Hohenleing 17 Aug Kleinbahn Jdyll Der Bitler
felder Allg Anz berichtet Am Mittwoch morgen kamen i
mehrere Männer Frauen und Kinder von einer Silberhochzeits
feier von Hohenleina nach Croſtitz um mit dem fahrplanmäßigen
Zuge nach CErenſitz zu fahren Auf ihre Frage beim Zugführer
wann der Zug abgeht mußte er die fatale Bemerkung machen
daß kein Dampf in der Maſchine ſel gleichzeitig aber gab er den
Fahrgäſten den guten Rat lieber nach Crenſitz zu gehen da ſie
genügend Zeit hätten den Anſchluß zu erreichen Die Wanderung
nach Crenſitz wurde unternommen ſie geſtaltete ſich zu einer Art
Weitlauf und nur der Ausdauer fämtlicher Teilnehmer iſt es zu
verdanken daß ſie den Anſchluß in Crenſitz zur Weiterfahrt
erreichten

Magdeburg 17 Aug Vom Bierkrieg Eine große
ſozialdemokratiſche Verſammlung proklamierte den Bierboykott
Der Gaſtwirtsverein von Magdeburg und Umgegend hatte ſchon
vorhar beſchloſſen eine Bürgerverſammlung einzuberufen in der
aufgefordert werden ſoll ſich dem Vorgehen der Arbeiter anzu
ſchließen anderenfalls müſſe vom 1 Seplember ab eine Exs
höhung der Bierpreiſe eintreten

Wernigerode 17 Aug Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde Stadtbaumeiſter Deiſtel in
ſein Amt als Stadktrat eingeführt Die Verſammlung willlgte
ſodann in die Verpachtung von ſieben Steinbrüchen auf drei
bezw fünf Jahre im Neuſtädter Hän dieſe bringen 2289 bis
7835 M Während früher der Pachtzins für beſte Steinbrche
10,000 M für den Morgen betrug iſt er jetzt auf 12,000 M
feſtgeſetzt worden

Ballenſtedt 17 Aug Die Stadtverordneten be
ſchloſſen die Erhebung einer Kurtaxe Mon rechnet auf eine
Mehreinnahme von 2000 die zur Verſchönerung der ſtädtl
ſchen Parkanlagen und Vermehrung der Touriſtenwege ver
wendet werden ſollen Außerdem wurde der Bau einer ſtädtl
ſchen Badeanſtalt beſchloſſen deren Koſten auf 25,000 M ver
anſchlagt werden

Zerbſt 17 Ang Hiſtoriſche Gemälde oder Monu
mentalbrunnen Vom Gemeinderate war bekanntlich be
ſchloſſen worden anläßlich des nächſtiährigen Stadt und
Heimatfeſtes den Rathausſitzungsſaal durch zwei hiſtoriſhe
Gemälde zu ſchmücken Da aber das Preisausſchreiben zur Er
langung von Skizzen kein günſtiges Ergebnis brachte denn es
konnte nur eine Skizze prämiiert werden wird jetzt vielfach der
Wunſch ausgeſprochen die Gemäldeangelegenheit ganz fallen zu
laſſen und dafür der Errichtung eines Monumentalbrunnens
näher zu treten Die Angelegenheit wird in Kürze die Stadt
vertretung beſchäftigen

Altenburg 17 Aug Herzog Ernſt Wald Das
Komitee das ſich hier gebildet hat um zur Erinnerung an den
80 Geburtstag des Herzogs 16 September im Süden der
Stadt eine große Waldanlage zu ſchaffen hat in ſeinen Plan
mit aufgenommen das Reſtaurant Waldſchlößchen aufzukanfen
und dann diefes Grundſtück nebſt dem daranſtoßenden Wäldchen
als Verbindungsſtück zwiſchen Stadt und künſtigem Herzog
Ernſt Wald auftreten zu laſſen Das Waldſchlößchen mit
ſeinem Saal iſt ſeither das Hauptlokal der Sozialdemokraten ges
weſen

Renſtadt a d Orla 17 Au Stiftung Kommerzkenrat Seelemannn ſgenkte der Stabigemelide M mit dex
Beſtimmung die Zinſen dieſes Kapltals an jedem Weihnachts
S a arktugen rmen und Kranken der Stadt zugute kommen
zu laſſen
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Bhf Teuntschenthal 1 August 1906
P P

Hierdurch die ergebene Anzeige dass ich mein hierselbst seit langen
Jahren betriobenes Baumaterialien und Sand Geschüäft an Herrn

Richard Klöpzig
abgetreten habe welcher dasselbe unter der Firma

Wilh Leuscher Nachf Rich Klöpzig
in unveründerter Weise weiterführen wird Indem ich für das mir bewiesene
Wohlwollen bestens danke bitte ich Sie höflichst dasselbe auch meinem Herrn
Nachfolger zutell werden zu lassen

Hoehaehtangevoust Wilhelm Leuscher getan Wo u

BhF Teutschenthal 1 August 1906

P P
Rötl bezugnehmend auf obige Anzeige die ergebene Mitteilung dass ieh

das Geschäft des Herrn W Leuscher übernommen habe und dasselbe in
unveränderter Weiss unter der Firma

Wilh Leuscher Nachf Rich Klöpzig
weiterführen werde Ich verspreche Ihnen prompte und reelle Bedienung und
bitto das meinem Herrn Vorgänger bewiesene Vertrauen und Wohlwollen
gütigst auch auf mich übertragen zu wollen

Hochachtend Rich Klöprig
i Fa Wilhelm Leuscher Nachf Rich KlIöpuig

Pranzosenthin Leipzig Hutritzweh
ERisenbaufabrik und EFisengiessere
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Grösste Spezöalfabrik für Wintergürten nnd Gewüächs
häuser mit Heizungsanla gen

Aelteste Fabrik dieser Branche gegründet 1864
Auf vielen grösseren Ausstellungen nur mit ersten Prefsenprämiiert Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren
ausgeführt Die grossen FPalmenhäuser im Friedrich Wilhelms
Garten zu Hagdeburg das grosse Palmenhaus im Leipziger

Palmengarten und viele andere mehr
Ferner empfehle ich mich zur Anfertigung folgender Spezialitäten
Stall Rinrichtungen Veranden Balkons Pavilions Garten
zelte photogr Ateliers Fenster Frühbeetfenster sowieRisenkonstruktlonen für Hochbau und Bräückenban jeder Art

Maschinenguss und Bauguss
Projekte u Kostenanschläge stehen jederzelt zu Diensten

Für Fussleiden jeder Artl
als schmerzhafte Plattfussbildung ver
bunden mit Wadenkrampfu vollendetem
Plattfuss verschied Arten Klumpfüsse
Anschwellung des Fuss u Kniegelenkes

h ESteifheit der Fassgelenke und Zehen
2 Erostbeulen Knochenwucherung Hüh

2 t e

S r S Q

S i neraugen eta Jeder mit oben ere wähnten Leiden Behaftete wende sichan die
Erste und grösste Ileil und Kunstanstalt der Provinz Sachsen
welche die besten Referenzen weit über Deutsehlands Grenzen besitzt

Eigene ILeistenschneiderei Broschüre post und kostenfrel
Die Anstalt befindet sich

Halle a verl Krukenbergstr IS
Telephon 1996

Joh Jajszycek Schuhmachermeister
Praktisch und wissenschaftlich ansgebildet

Inhaber eines Anerkennungsdiploms welches auf Grund der planmässigen vom
Königl Ministerium des Innern ten Bestimmungen ausgestoellt

worden ist

Lebende Karpfen und Hechte

in allen Größen empfehlen

Steinkampf WeiseFeruruf 1339

M lWait not r triert Zitronensaft
alle Beſtandteile dex Zitrone in konzentr Zuſtande enthaltend daber be
dentend woblſchmeckender und ſtärker als gewöhnlicher Zitronenſaft in
Fl a 2 60 50 m 30 Pfg bei M Waltsgott Nachf Gr Ulrichſtr 30
Helmbold Comp Ernst Ochse Osw Welse Friedr RiedelJal Herbat Kafſser u Reilsburg Drogerle Robert Weise
Mohenzoll Drogerie Alter Markt 4 O Pletzsch Merſeburgerſtr 160

KMKräutermeliaese
D R P 163896

ein Kraſt und Sanitätsfutler welches alle bisher auf den er
Melaſſefuttergrten weit übertrifft Es ſchmeckt unh riecht wie Alpenben
Die durch das patentierte Verſahren wirkſam gemachten Stoffe der Kräuter
vermindern die ſtark abführende Wirkung der Melaſſe Daher völlige Ver
daunng und völlige Futtergusnutzung des gleichzeitig mitgegebenen Hafers
und anderen Kraftfutters ſowie beſſeres Wohlbefinden der Tiere Verkaufs

Arndt Ankerſtraße
Otto SehlInek Magdeburgerſtraße
Frnst Franke Gr KlansſtraßeMehnert MHäldener Deliüjſcherſtraße
L Büchner in Trotha

NDoDDrRbaler

Direktion Gustav Foller
Gaſtſpiel des

Metropol Knsembles
Dir Max Samst

Hente zum letzten Male
Der Mann mit der

eisernen Maske

Morgeu S bendt SeZum erſten Male
Zimmermanns Lene

Berliner Sittenbild in 5 Akten
von E Melzer

unser ungeheurem Erfolg
aufgeſührt

Auswärtige Theater
Sonnabend den 18 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater Ernſt

Krieger Verein zuHalleas
Zur Beteilignug au der 25 jähr

Stiftungésfeier des Vereins ehem
Preuß Garde hierſelbſt Sonutag
den 19 d Mts6 treten die Vereins
kamergden um 2 Ubr im Vereins
lokal Eiskeller im Parade Anzug au
Orden Ebren und Vereinszeichen ſind
anzulegen Zur Bekränzung der
Kriegergräber treten die Kameraden
Sonntag früh 1/29 Uhr in der Aktien
brauerei an Zur Fabnenweibedes Kriegervereins Hohenthurm
am Sonntag den 2 Septemberverſammeln ſich die Kameraden um
1/22 Uhr auf dem Bahnhbhoſe hierſelbſt

er Vorſtand J Driſchmann

Preyburg Dnetrut
Landschaftl hervorrag in geschützter
Lage von Wald und Rebengelände um

eben Ausgedehnte Spaziergünge FürSrholangebeaurttige vorzügl geeignet

Pension von 2,50 Wohnung v 1 an
Flussbäder elektrische Beleuchtung

vorzügliches Trinkwassoer
Weintraubenkuren im Herbst Auskunft

Fremdenverkehrsverein

Von der Reise
zu rü el

Dr Herschel
Marktplatz 20

Rheumat Stoinleiden

Haus uvrenmit echtem
Wiosbadonor hiehtwasser

sind weliberühmt
med Klinik Geh Rat Ceyden

J Wiesbadener Gichtwasder iat
besonderz empfehlentwert
Begelsterte Knerkennungen von

Medizinegiräten Generalärzten Pro
fessoren Nerxten Privaten Seit ahren
tausendifach als eminent wirkszam u
arnsure lösend bewährt Erhältl ſ
ineralwasserhandlung Rpotheken

Directer Versand 30 und 50 Fl zu
21 und 32 50 M KAnweis Heilberichte
4 Brunnon Contor Wiesbaden

e h mit färdeHlreich inFuris dtliouſs ein
Marke Tiedemann 240 Pf
Marke Rebus 200Marke Herkules 160

für 1 Kilogr Dose
In Drogen u Farbenhandlgn

T S
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in

Von HAMIBVRGf nach

FIABEIBAund den

COanarischen Inseln
Schöne Seereisoe

mit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der

Woermann Linie
Rüeckfahrscheine I Klasse 400 einsehliesslich Verpflegung

Regelmässige Postdampfer Verbindungen nach

S West und Südwest Afrika
Ansführliche Prospekte dureh die

Woermann Linie Hamburg Afrikahaus

SaalschlossbrauereſEiner größeren Feſtlichkeit balber bleibt das Lokal Sonnabend
den 18 Auguſt geſchloſſen F WinKler

Täglich RonzortPara dies e len e
Gehrecke O Meissner

Verein ehem Preuss Garde Ialeaß
Zur Feier ſeines 25jährigen Peſtehens

Sonnabend den 18 d Mts abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen
Kommers mit Dameny beſtehend aus Konzert und Feſtſpiel

Sonntag den 19 d Mts nachm 3 Ubr Feſtzug vom Paradeplatz u

er hvr er r er npe g e r eant un achtenfeuerwerk m apfenſtreich eraall für Mitglieder und Gäſte des Vereins t
Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen h an den

Eingängen Der FeſtansſchußFriorrer ThrmgeGurand I bhbctel Herzog Ernst
moderner Komfort Lift elektr Liecht VTelegr Adr Grandhötel Besitzer F H Z OR X

Sanatorium Dr Rosell Balleustedt a Hars
früher b Dr Lahmann Woeitbek Anstalt

ProspoktVorzgl Kurmittel 80 Zimmer Herrl milde regenarme Lage

Neue Heudel Hände

Pibliolhek der Geſamt Titeratnr

Nummer 19761985

Fudwig Freiherr von Folberg
Der politiſche Rannegießer

Ein Luſtſpiel in fünf Akten Aus dem Däniſchen überſetzt von
Dr Guſtav Herberich

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Ludwig von Holberg der Vater des däniſchen Luſtſpieles nimmt

in der Weltliteratur einen ehrenvollen Platz ein Seine Schöpfſungen
die ſich durch originelle Charakteriſtik und durch geſunde Komik aus
eichnen ſind in alle Kulturſprachen überſetzt und der Titel des obigen
uſtſpiels in dem mit ſcharfer Satire das Bierbankpolitikertum

gegeißelt wird iſt ſogar zum geflägelten Wort geworden
Broſch 25 in Leinenband 50

Thomas Moore
Kalla Rukh die mogoliſche Prinzeſſin

Romantiſche Dichtung
Aus dem Engliſchen überſetzt von Friedrich Baron

de la Motte Fonunqué
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch

und dem Bilde des Dichters
Eines der beſten Erzeugniſſe der Romantik iſt Thomas Moores

Lalla Ruk9 Kein zweiter Dichter dieſer Literatur Epoche bat uns ſo
intim vertraut gemacht mit der bunten ſchillernden Märchenwelt des
Orients mit dem farbenprächtigen Traumreich der Romantiker wie
Moore Der auellende Reichtum der Pbantaſie die weiche poetiſche
Schbönbeit der Versſprache die ſelbſt einen Robert Schumann be
ſtimmte die eingeflochtene Romanze Paradies und Perie in Muſik
zu ſetzen wird der poeſievollen Dichtung beſonders in unſerer Zeit
die ſich der Romantik wieder mehr und mehr nähert zablreiche neue
Freunde zuführen
Broſch 75 in Leinenband 1 in eleg effektv Geſchenkband 3

Guſtav Schwab Die deutſchen PVolksbücher
III Die vier Heymonskinder

IV Die ſchöne Meluſina
V Herzog Ernſt Die ſchöne Magelonue

Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers
Die Schwabſchen Volksbücher gehören zu den edelſten Perlen

unſerer deutſchen Volksliteratur deren wir immer gern wie trauter
Bekannter gedenken haben ſie doch zuerſt des Knaben lebhafte
Pbantaſie mit heiteren Bildern erfüllt und bieten ſie doch auch heute
noch dem gereiſten Manne Erholung und Erquickung der im innigen
Verkehr mit dem Gemütsleben unſeres Volkes in ſeinen köſtlichſten
Schätzen Stärkung ſucht

Jeder Band broſch 25 in Leinenband 50

Charles Sealsſield
Nathan der Squatter Regulator

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers
Wie ſo manches in Sealsfields Leben rätſelhaft und unerklärlich

erſcheint iſt auch ſein ganzes literagriſches Schaffen von etwas
Geheimnisvollem umwoben geweſen das ſeinen Romanen ſchon zu
ſeinen Lebzeiten die n Aufmerkſamkeit zuzog Die ſarben
prächtigen glühenden Schilderungen amerikaniſchen Lebens werden
auch heute wieder gllſeitige Beachtung finden Sealsfields geiſtvoller
dramatiſch belebter Diglog und die Streiflichter die er auf politiſche
und ſoziale Zuſtände der großen transgtlantiſchen Republik fallen
läßt intereſſieren gerade in unſeren Tagen in beſonderem Maße

Broſch 75 in Leinenband 1
Zu beziehen durch ſämtliche Bunchbaundlungen

Otto Hendel Verlag
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